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Spare mit elektrischem Strom I
Warum?

Weil sonst , wenn keiner sparen würde , das vorhan¬
dene , Kabelnetz untragbar überlastet würde.

Bas verpflichtet zur vernünftigen Einteilung !

M _§_ jyemelnschaftsarbeit der Wiener im September*

Mittwoch fand unter dam . Vorsitz des Vizebürgermeisters
.t^PP .iser die dritte Sitzung des zentralen Organisationsaus —

Schusses für die September - Aktion statt . Sie galt der end -

gültigun Beschlussfassung der organisatorischen Massnahmen,
die sich auf Grund der Verhandlungen und Detailberatungen
ergeben.

Stadtrat Weber  referierte über die das Stadtbauamt

betreffenden Fragen . Grundsätzlich dürfe keiner der Aufge¬
botenen unbeschäftigt bleiben , oder mit zwecklosen Arbeiten

beschäftigt werden . Bas Stadtbauamt hat Arbeitsgelegenheiten
l 'är 5 . 000 Personen , die aber nur dann durchgeführt ^werden,
.sollen , wenn für den Hauptzweck der Aktion , für die Müll - und i

ßchuttbeseitigung ausreichend Arbeitskräfte zur Verfügung stehen.

i ^U-f den Friedhöfen allein würden auch 7oo Arbeitskräfte benötigt.
Grosse Sergen bereitet das Transportproblem . Im Augen -

blick haben wir kaum genügend Treibstoff , um das Mehl zu den
Bäckern führen zu können , und wir zittern , dass wir am nächsten
*ag aus diesem Grunde in den Bezirken kein Brot haben könnten,

i ^nn sinh dhe Bagc nicht grundlegend bessert , werden für
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die Säuberung d br _S.tr assfGL J^ in e Kxa -flilaiir ^ .&iige zur J &rf  ügung
haben . Wir müssen aaan umso mehr alle Pferdefuhrwerke , die
nicht für Lebensmitteltransporte gebraucht werden , alle Hand¬

karren und unbespannten Fuhrwerke für die Säuherungsarbeit
heranziehen und kurze Strecken auch mittels Eimerketten über¬

winden . Bespannte Kleinfahrzeuge werden zentral eingeteilt.
Auch wenn IreibstoffZuteilungen wieder erfolgen, , müssen alle
Fahrzeuge sparsamst verwendet werden.

Die alliierten Besatzungstruppen haben bereits aus
eigenem in den v ^n ihnen besetzten betrieben mit der Säu¬

berung von Strassen und Plätzen begonnen und beträchtliche

Mengen von Bausonutt und Müll beseitigt . Sie haben Bauma¬
schinen , Bagger und Transportmittel dafür eingesetzt.

Magistratsdirektor Dr • Kritsoha  gab eine ausführliche

Erläuterung des Gesetzes über die Arbeitspflicht . Im besetz

ist vorgesehen , dass die Arbeitspflichtigen keine pers önliche

^ur Arbeitsleistung erhalten . Die Heranziehung
- *»1» —. 11. . . .  ii

öifentlichen Aufrufes  durch den Bürger¬
meister , Alle Personen , die den in diesem Aufrufe angeführten I.
Kategorien der Bevölkerung angehören , haben der Arbeitsver . .«*-
pflichtung nachzukojpiJäJTr ^Xn ' 4i ^ _ nächsten Tagen wird der er.

Aufruf ^ anges ^cÜlstgön werden * Es w e h » f
1 . ^ . die 4 ationalsozialisten und die ihnen laut Gesetz

Gleichgestellten , sowie die Angehörigen von Natio¬
nalsozialisten , wenn sie sich nationalsozialistisch
betätigt haben,

2 . ) alle männliohen Personen vom 15 . bis 3o , Lebensjahr
und weiblichen Personen vom 16 . bis zum 3 o . Lebens¬

jahre und , falls die Zahl der unter 1 ) und 2 ) ge -
nannten Personen nicht ausreicht,

3 . ) alle Männer bis zum 5o . und alle Frauen bis zum

4o . Lebensjahre zur Leistung der . im Gesetz vorge¬
sehenen Genieirs chaftsarbeit aufgeboten.

Da m cht alle Leistungspflichtigen gleichzeitig Ver¬
wendung finden können , werden diese durch die Hausdertrauens-

männer , bezvn durch die vom Bezirks - Organisationsausschuss > *

zu bestimmenden Sprengelleiter verständigt werden , wann und
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wo sie sich erstmalig zur Arbeit einzufinden haben , Sprengel
und Sammelplätze werden auch durch Ansohiag auf den Magistratische
Bezirksämtern bekanntgegeben.

Zur Kontrolle der abgeleistete - n Arbeitspflicht werden von
den Hausvertrauensmännern hauslisten geführt . Ausserdem erhält
jeder Aufgebotene einen Arbeitsschein , auf dem die geleistete
Arbeit bestätigt wird,

Jene Arbeitspflichtigen f die keiner Krankenkasse angehören,
worden für diese Zeit kranken - und unfallversichert . Die Ver¬
sicherungsprämie zahlt die Gemeinde.

Das Gesetz sieht für die unbefugte Ausstellung von Be¬
scheinigungen zwecks Befreiung von der Arbeitspflicht die
gleichen Strafen vor , die für Verletzendes Gesetzes an sich
vorgesehen sind.

Vizebürgermeister Speiser  gibt bekannt , dass die st
sehe - iFey .erwehj die gesamten Werkzeuge der Luftsohutzpolizei
siohergestellt hat und d „ r Aktion 3,ooo Schaufeln und 5oo
K ampen zur Verfügung stellt . Der Faohverband der . Spediteure
hat sich bereit erklärt , fachkundige Puhrwerkebeamtc zur Ver¬

fügung zu stellen , deren Aufgabe es jseln soll , die vorhandenen
Fuhrwerke zweckmässig zu verwenden.

Die ausführliche Diskussion ergab:

1 . ) Beginn der Gemeinschaftsarbeit : Montag den 3 . Sep -
tember 1945. p

2 . ) Die Aktion beginnt an diesem 2ag mit der Heranziehung
der Nationalsozialisten und der Jugendlichen.

J * ) Bezirk wird ein Verbindungsmann zum Kultur¬
amt der Stadt Wien bestellt ^ der die sachkundige
Bergung gefährdeten Kulturgutes in die T»* ege zu leiten
hat,

4 . ) Die im Gesetz vorgesehene Möglichkeit der Enthebung
öffentlicher und privater Angestellter und Arbeiter
von der : Arbeitspflicht kann nur in Ausnahmsfällen er¬
folgen , wenn es sich um Personen handelt , deren normale
Arbeit von so grosser Wichtigkeit ist , dass zeitweise
Abziehung von dieser A ‘ lo1 für die Allgemeinheit von



Schaden wäre . Für Nationalsozialisten kommt eine
Enthebung auf keinen Fall in Betracht.

5 * ) Bei den Aufräumungsarbeiten und bei der Verladung
von Schutt und Kehricht ist auf Blindgänger und Spreng¬
körper zu achten .; Solohe Sprengkörper sind mit allor
Vorsicht zu bergen , bezw . ihre Lagerstätte imiss deut¬
lich gekennzeichnet werden.

Eie zentralen Vorberatungen der Aktion sind mit dieser
Sitzung abgeschlossen worden * Die nächsten Tage gelten der
Durchorganisierung dop Gemeinschaftsarbeit in den Bezirken.

Ausstellung des Wiener Kunsthandwe rks .- Vere ines.  '

Die in der Kärntnerstrasse 15 seit zwei Monaten geöff -
nete Kunstausstellung des Wiener Kunsthandwerks - Vereines wir d
am Samstag , den 1 . September mittags geschlossen . Die Besucher-
zahl ist noch immer erfreulich hoch , die Bäume werden aber
bereits für die .nächste AussteHung > mbtdLg ^ ^
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